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Terminkalender

Freiheit auf zwei Rädern – Reparatur und Vertrieb 
beim Zweirad-Service Lehn in Mainz-Mombach

Der Frühling naht. Und so 
freut man sich schon heute auf 
die warmen Temperaturen und 
auf die Aktivitäten draußen. Mit 
einem Zweirad können Sie hier 
ein großes Gefühl von Freiheit 
erleben. Allerdings ist das alte 
Fahrrad vielleicht kaputt oder 
man überlegt sich mit einem 
Roller zu fahren, den man noch 
überhaupt nicht besitzt oder der 
eben auch kaputt ist. Hier kann 
Ihnen der Zweiradservice Lehn 
mit Sicherheit helfen. Der Zwei-
radservice, der bis zum Jahr 2011 
von Dieter Kolmer geführt wurde, 
hat sich auf die Reparatur und 
Vertrieb von Zweirädern (Roller 
und Fahrräder) aller führenden 
Hersteller spezialisiert und das 
seit 1925 in dritter Fremdgenera-
tion. Mit einem sehr gut qualifi-
zierten Werkstatt-Team werden 
alle Arten von Inspektionen und 
Instandsetzungen ausgeführt. So 
kann der Frühling kommen! 

Dabei liegt der Schwerpunkt 
der Firma Lehn darauf, stets kun-
denorientiert zu arbeiten und alle 
Services aus einer Hand zu bie-
ten. Die Profis kennen sich bes-
tens mit ihren Geräten aus und 
bieten fast alles, was Sie sich für 
Ihr Zweirad vorstellen können. 

Gerade bei Motorrollern bietet 
Ihnen Zweiradservice Lehn neue, 
gebrauchte oder auch nostalgi-
sche Roller zu einem fairen Preis 
an. Vor Ort sind sowohl Mon-
tage, Endkontrolle, Auslieferung, 
Service als auch Inspektionen 
durchführbar. Sogar bei der Ver-
sorgung mit Zubehör, Tuning- 
und Ersatzteilen ist Lehn Ihr 
kompetenter Ansprechpartner 
in Sachen Motorroller. Dabei legt 
der Inhaber größten Wert darauf, 
dass ausschließlich Markenroller 
angeboten werden, die halten, 
was sie versprechen. Ein Beispiel 

dafür sind die Roller der Marke 
SYM, die es schon seit über 60 
Jahren gibt. „Wir haben dieses 
Jahr auch schöne Kult-Vespas 
ins Programm aufgenommen“, 
schwärmt Inhaber Dirk Lehn, 

„diese tollen neuen Modelle zu 
verkaufen macht besonderen 
Spaß.“ 

Das ganzheitliche Konzept 
beginnt dabei mit der sorgfälti-
gen Auswahl der Lieferanten und 
Zulieferer. „Wir möchten unseren 
Kunden den größtmöglichen Ser-
vice bieten“, erklärt Lehn, „daher 
wissen wir auch genau, welche 
Teile wir verbauen, welche gut 
sind und von welchen der Kunde 
besser die Finger lassen sollte. 
Wir haben große Erfahrung mit 
allen Lieferanten und können so 
speziell für den Kunden ausge-
richtete Angebote machen.“ Die 
hohe Qualität des Zweiradser-
vices zeigt sich auch darin, dass 
die Endmontage aller Fahrzeuge 
von ausgebildeten Fachkräften 

durchgeführt wird. „Nur so ist 
es möglich, einen hohen Quali-
tätsstandard zu erreichen und 
zu halten“, so Lehn, „nach der 
Montage durchläuft jeder Motor-
roller die Endkontrolle inklusive 
Probefahrt.“ Das klassische 
Motto „der Kunde ist König“ ist 
beim Zweiradservice Lehn nicht 
nur Programm, sondern Firmen-
philosophie. Da die Bedürfnisse 
der Kunden sehr unterschiedlich 
sind, erhält jeder Interessierte 
eine fachkundige Beratung, um 
den richtigen Motorroller für 
sich herauszusuchen. So gibt 
es sportliche Zweitakt-Motorrol-
ler, klassische Retro-Roller oder 
einfach günstige Motorroller für 
Stadt oder Land und das alles 
ohne versteckte Kosten oder 
unverschämt hohe Lieferpreise. 
Doch endet der Service nicht 
mit dem Kauf des Rollers. Jeder 
Kunde erhält nach dem Kauf eine 
Einweisung an seinem neuen 
Motorroller. So können even-

tuell auftretende Fragen sofort 
beantwortet werden. Sollte es 
dabei einmal an der Finanzierung 
scheitern, so hilft Ihnen der Zwei-
radservice auch mit günstigen 
Finanzierungsangeboten durch 
die Creditplus Bank. 

Sollten Sie dagegen auch 
gerne ohne Motor auf zwei 
Rädern unterwegs sein sollen, 
so können Sie sich auch bei 
Fahrrädern auf die Firma Lehn 
verlassen. „Wir lieben alles, was 
zwei Räder hat“, schmunzelt der 
Inhaber. 

  MGr

Kontakt

Zweiradservice LEHN
Hauptstraße 77  
(Eingang Dietzestraße)
55120 Mainz
Telefon 06131 681258
www.zweiradservice.de

ANZEIGE
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Gültig bis
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E-Mail: info@formelxmainz.de

Formel-X Reifenservice
Erzbergerstraße 77
55120 Mainz-Mombach

Alle anderen Reifenmarken und -größen auf Anfrage erhältlich!

Telefon 0 6131-68 84 08
Fax 0 6131-9 30 35 49
www.formelxmainz.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–14 Uhr

www.formelxmainz.de

REIFENSERVICE

ADAC-Test SEHR GUTADAC-Test GUT 2,2

195/65 R15 91V 44,50€
205/55 R16 91V 52,50€

225/45 R17 94Y 69,90€

Hankook – Unsere neue Marke

Günstiger Reifen

Ventus Prime 3 K125
205/55 R16 91V 64,90€

225/45 R17 91Y 89,90€

225/40 R18 92W 49,90€
235/35 R19 91W 59,90€

Premium Contact 5

ATR Sport 2

Sport Contact 5

Hankook V12 Evo 2

ANRUFEN · VERGLEICHEN · SPAREN!

KNALLER: Radwechsel
mit Safety-Control
komplett 14,90€

Schönbergstr. 6 · Mz-Mombach
Telefon + Fax 06131/681515

Wir führen aus:
Maler- und Lackiererarbeiten
Tapezier- und Bodenarbeiten

Innen- und Außenputz

Wir feiern Jubiläum —  
5 Jahre Wohnziel Immobilien

Seit fünf Jahren steht Wohnziel 
Immobilien mit seiner Inhaberin 
Cornelia Czech seinen Kunden 
kompetent mit Rat und Tat zur 
Seite.

Ob Immobilienverkauf oder 
Immobilienvermietung, von der 
Objektaufnahme bis hin zum 
erfolgreichen Vertragsabschluss 
sind wir der kompetente Partner 
an Ihrer Seite.

Zahlreiche suchende Kunden 
warten vielleicht auf genau Ihr 
Haus oder Ihre Wohnung, zu 
der Sie sich mit dem Gedanken 
an einen Verkauf oder eine Neu-
vermietung tragen. Wir kennen 
unsere Kunden sehr gut und 

freuen uns, uns auf Ihre 
Bedürfnisse und Wün-
sche einzustellen, damit 
Sie die perfekten Käufer 
oder Mieter finden. Wich-
tig für uns außerdem, 
dass Sie Immobilienei-
gentum zum gewünsch-
ten Preis verkaufen oder 
vermieten.

Rufen Sie uns sehr 
gerne an und vereinba-
ren Sie einen Termin zu 
einer persönlichen Bera-
tung vor Ort.

Wir versprechen Ihnen gemäß 
unserer Firmenphilosophie „bei 
uns sind Sie immer gut beraten“.

Wir freuen uns auf Ihre Kon-
taktaufnahme per Telefon oder 
Email.  MGr

ANZEIGE

Kirchstraße 100
55257 Budenheim

Tel. 06139-459 679 0
Fax 06139-459 679 1
Mobil 0171-464 44 44

E-Mail: info@wohnziel-immobilien.de
www.wohnziel-immobilien.de

Oberbürgermeister Ebling lud zum Gespräch

Am Wochenende vor der Wahl 
folgte unser erster Vorsitzender 
des Mombacher Gewerberings, 
Ali Sanli, einer Einladung des 
Oberbürgermeisters der Stadt 
Mainz zu einer Veranstaltung in 
Vorbereitung der Wahlen zum 
Landtag von Rheinland-Pfalz 
in das Cafe/Bistro Maxim am 
Neubrunnenplatz.

 Im Beisein des Ortsvorstehers 
der Neustadt, Herrn Johannes 

Kloomann, Herrn Salim Özdemir, 
Vorsitzender der Deutsch-Tür-
kischen Akademie für Wissen-
schaft und Wirtschaft, Herrn Dr. 
Tolga Sancaktaroglu, Facharzt 
für Sportmedizin ZOSU Mainz/
Bodenheim und gleichzeitig 
Vorsitzender des Ringer-Bun-
desligisten ASV Mainz 88, Baris 
Baglan, Stadtradmitglied Mainz 
und gleichzeitig sportlicher Leiter 
des Ringer-Bundesligisten ASV 

Mainz 88, Vertreter der UETD Vor-
sitzende Rheinland-Pfalz Musa 
Senel, Dr. Yavuz Kara Urologe aus 
Mainz von zahlreichen geladenen 
Gästen wurde lebhaft über die 
politische Lage in unserem Land 
diskutiert und debattiert. Alle 
Anwesenden waren sich darin 
einig, dass es jetzt darum geht, 
alle Bürger dazu aufzurufen, zur 
Wahl zu gehen und so Demokra-
tie zu leben und mitzugestalten. 

Vordere Reihe von links: Ali Sanli, Vorsitzend Mogri e.V., Baris Baglan, Stadtradmitglied, Michael Ebling, Oberbürgermeister,  
Dr. Tolga Sancaktaroglu, Vorsitzender ASV Mainz 88, Musa Senel, Vorsitzender UETD, Salim Özdemir, Vorsitzender DETU,   
Dr. Yavuz Kara, Urologische Praxis am Hauptbahnhof Mainz. Hintere Reihe von links: Bektas Uslu, Unternehmer, Ayvaz Dogan, 
Unternehmer
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Obere Kreuzstraße 30 · Mainz-Mombach

Telefon 06131/2501110

www.ristorantelaprimavera.com

Öffnungszeiten:

Montag – Sonntag  11.30–14.30 Uhr und 17.30–23.00 Uhr

Samstag   17.30–23.00 Uhr

Probieren Sie unsere besonderen Gerichte

speziell zu Ostern.

Alle Speisen auch

zum Mitnehmen
Mittagstisch
3-Gang-Menü ab 6,90 Euro

Inh. Mario Nestola

Hausgemachte italienische Eisspezialitäten

Seit 1955

Budenheimer Straße (am Juxplatz)
55124 Mainz-Gonsenheim

Telefon 06131/44177

CHINA - THAI - VIETNAM

Hauptstraße 60
55120 Mainz-Mombach

Alle Speisen auch 
zum Mitnehmen.
Wir liefern auch zu Ihnen 
nach Hause!

Tel. und Fax:
06131/686025

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag 11:30 - 14:30

und 17:30 - 23:00

Sommerzeit: Montag Ruhetag

Samstag nur 17:30 - 23:00

an Sonn- und Feiertagen
durchgehend von 11:30 - 23:00

MAINZER LANDSTR. 140
55257 BUDENHEIM

TEL. 06139 2931814 
WWW.ASADORELTORO.DE

ASADOR

EL TORO
Ostern gibt’s Fleisch.

Feiern Sie das Ende der Fastenzeit  
mit uns im Asador el Toro:

Ostersonntag & Ostermontag:  
12.00–14.30 Uhr und ab 18:00 Uhr

Ostereier und Mainz 05 – Das passt beim 
BISTRO TORNADO perfekt zusammen
Was war das für ein Spiel der 
05er gegen den FC Bayern. Wer 
hätte denn gedacht, dass die 
Mainzer mit 2:1 gewinnen. Haben 
Sie das Spiel gesehen? Wenn 
nicht, dann waren Sie wohl nicht 
im BISTRO TORNADO und haben 
wirklich was verpasst. Kommen 
Sie beim nächsten Spiel doch 
einfach im Bistro vorbei und 
erleben Sie tolle Stimmung. Das 
Bistro liegt in der Nestlestraße 63 
etwas versteckt mitten im Herzen 
Mombachs. „Wir haben drei Fern-
seher hier, also können die Gäste 
sozusagen in 3D Fernsehen 
gucken“, schmunzelt die sympa-
thische Inhaberin Joanna Zabek, 

„jeder ist bei uns willkommen und 

für jedes Tor unserer Mannschaft 
gibt’s einen Klopfer.“ Ohnehin 
sind die Gäste für Joanna und 
ihr Team unheimlich wichtig. An 
Ostern gibt es so beispielsweise 
für alle Gäste gekochte Eier. Fei-

ern also auch Sie Ostern im BIS-
TRO TORNADO und erleben Sie 
familiäre und freundliche Atmo-
sphäre, es lohnt sich auf jeden 
Fall.   

MGr

ANZEIGE

BISTRO TORNADO
Inh. Joanna Zabek

Nestlestraße 63 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon 06131/5868570

Angela Tornado

wOstern 
        genießen

w

So + Mo: Ruhetag
Di - Mi: 14.00 - 21.00 Uhr
Do: 08.30 - 18.00 Uhr
Fr: 12.00 - 20.00 Uhr
Sa: 09.00 - 15.00 Uhr
oder nach Absprache

Erika‘s Waldcafé & Bistro
   
Erika‘s Waldcafé & Bistro

 
 01 51-12 305 593
 erika_heinrichs@gmx.de

        Leckere Snacks + Gerichte

Im Sommer mit Biergarten!

Budenheim
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Die Genobank Mainz eG ist seit 120 Jahren in Mombach präsent  
und wächst trotz Finanzmarkt- und Eurokrise stetig weiter 
Interview mit Vorstand Mark Stehle, 46 Jahre, verheiratet, 2 Kinder. Seit 2008 im Vorstand der Genobank.
Ali Sanli: Herr Stehle wie geht 
es der Genobank Mainz? 
Mark Stehle: Wie die vorläufi-
gen Bilanzzahlen belegen, konn-
ten wir wesentlich Positionen 
in 2015 weiter stärken. Unsere 
Bilanzsumme ist um rund 6 Mil-
lionen Euro auf 211,3 Millionen 
geklettert. Die Kundenauslei-
hungen stiegen um rund 9 Milli-
onen auf 159,1 Millionen Euro an. 
Im Privatkundengeschäft waren 
Baufinanzierungen der Treiber, 
aber auch die Kreditvergaben 
im Firmenkundenbereich legten 
zu. Die Kundeneinlagen stiegen 
leicht um 0,3% auf 165,3 Millio-
nen Euro an. Trotz des herrschen-
den Zinstiefs konnte gegen den 
allgemeinen Trend der Zinsüber-
schuss gegenüber dem  Vorjahr 
leicht gesteigert werden. Ein Plus 
von 28% beim Provisionsüber-
schuss auf 1,4 Millionen Euro war 
getragen von einem guten Wert-
papiergeschäft. Die Kostenseite 
bleibt trotz der Umsetzung zahl-
reicher neuer gesetzlicher Vor-
gaben stabil. Deutlich über dem 
Ergebnis vergleichbarer Volks- 
und Raiffeisenbanken liegt das 
Betriebsergebnis vor Bewertung. 
Hier können wir einen Anstieg 
von 28,1% auf 2,6 Millionen Euro 
verzeichnen. Ich denke, trotz aller 
Herausforderungen, kann man 
sagen, dass es unserer Geno-
bank aktuell sehr gut geht. 

Ali Sanli: Ein tolles Jahresergeb-

nis mit einem kleinen „aber“. 

Mit welchen Herausforderungen 

haben Sie zu kämpfen?

Mark Stehle: Sie hören gut zu. 
Ja, ein kleines „aber“ gibt es. Die 
demografische Entwicklung wird 
für uns als kleine mittelständi-
sche Bank inzwischen deutlich 
spürbar. Wenn wir qualifizier-
tes Personal suchen, stellt uns 
das vor große Probleme. Der 
Arbeitsmarkt ist hier extrem 
eng geworden, Sie finden hier 
keine geeigneten Bewerber, die 
unsere hohen Anforderungen 
erfüllen können. Auch im Bereich 
Nachwuchskräfte wird es immer 
problematischer. Der Beruf des 
Bankkaufmanns ist nicht mehr 
so populär. Wir könnten noch viel 
erfolgreicher sein, wenn wir das 
Personal finden könnten, was 
wir suchen. So bekommen wir 
offene Stellen nicht besetzt und 
müssen mit der restlichen Mann-
schaft dennoch im Wettbewerb 

bestehen. Nicht immer einfach. 
Daneben nehmen die aufsichts-
rechtlichen Anforderungen inzwi-
schen monströse Ausmaße an, 
was die ohnehin schon knappen 
Personalressourcen zusätzlich 
belastet. Beides zusammen führt 
uns an die Grenzen des Machba-
ren. Aber noch meistern wir das 
alles und wie Sie sehen auch mit 
Erfolg. Und um es gleich vorweg 
zu nehmen: Wir planen derzeit 
keine Verschmelzung mit einer 
der drei anderen in der Region 
verbliebenen  Volksbanken. 
Auch wenn dieses Thema immer 
wieder intensiv in den Medien 
behandelt wird. Fakt ist, dass 
unser Haus schon seit vielen Jah-
ren mit den Kollegen ein gutes 
genossenschaftliches Nachbar
schaftsverhältnis pflegt und 
sogar in einzelnen Geschäftsfel-
dern bereits in Kooperationen 
zusammenarbeitet. Ich weiß, 
dass sich viele Mombacher 
darüber freuen, noch eine eigen-
ständige Bank im Ort zu haben. 
Das heißt aber nicht, dass man in 
Mombach nicht erkennt, wenn es 
sinnvolle Synergien gibt, die man 
in einem partnerschaftlichen Mit-
einander nutzen kann. 

Ali Sanli: Wie hebt sich Ihre 
Bank von anderen Banken ab?

Mark Stehle: Ich weiß nicht wie 
es Ihnen geht, Herr Sanli, aber 
ich stelle in den letzten Jahren 

einen immer stärker werden-
den Verfall von Werten fest. Und 
damit meine ich nicht die Akti-
enkurse; die entwickeln sich ja 
zuletzt wieder ganz ordentlich. 
Nein ich meine, Werte wie Fair-
ness, Ehrlichkeit, Anspruch an 
Qualität und Ähnliches. Ich finde 
eine sich ausbreitende Abzo-
ckermentalität  genauso wie 
eine „Geiz ist Geil“ Philosophie 
im gesamten Finanzdienstleis-
tungssektor ganz schrecklich. 
Für die Genobank Mainz steht 
das Vertrauen der Kunden an 
erster Stelle. Dieses durch eine 
authentische und gleichzeitig 
kompetente Beratung  zu gewin-
nen ist unser Anspruch. Es ist uns 
ein Bedürfnis individuell auf die 
Menschen einzugehen, respekt-
voll miteinander auf Augenhöhe 
umzugehen und erstklassige 
Leistungen zu liefern. All das zu 
einem fairen Preis. Ich glaube, 
das hebt uns heute einfach von 
vielen anderen Banken ab. Wir 
sind eine sympathische Gemein-
schaft, deren Selbstverständnis 
das Bankgeschäft für die Men-
schen einfach besser macht. 

Ali Sanli: Welche Angebote 
unterbreiten Sie an die Gewer-
betreibenden in Mombach?

Mark Stehle: Bei uns stehen orts-
ansässige Gewerbetreibende im 
Mittelpunkt, wir unterstützen sie 
und helfen ihnen ihre unterneh-

merischen Pläne und Ziele umzu-
setzen. Es fällt niemand durch ein 
Raster, nur weil sich sein Vorha-
ben etwas schwieriger darstellt 
oder für die Bank weniger dabei 
rausspringt. Ob kleiner Hand-
werksbetrieb oder Einzelhandel, 
ob Dienstleister oder Existenz-
gründer; alle erhalten eine auf 
ihre Bedürfnisse zugeschnittene 
Betreuung. Ich denke gerade an 
die Wiederauferstehung unserer 
Phönixhalle hier in Mombach. Ein 
Projekt, was wir als Hausbank 
gerne begleitet haben und das, 
obwohl es als Veranstaltungs-
halle aus dem üblichen Rahmen 
gefallen wäre. Dennoch war es 
uns sehr wichtig dieses Vorha-
ben in die Realität umzusetzen, 
um den Standort Mombach mit 
einer wichtigen Lokation für Ver-
anstaltungen zu bereichern. Wir 
unterstützen die Gewerbetrei-
benden mit technischen Lösun-
gen im Zahlungsverkehr genauso 
wie mit Fördermitteln der öffent-
lichen Hand oder mit betriebs-
wirtschaftlicher Beratung. Das 
gesamte Spektrum an Finanz-
dienstleistung, alles aus einer 
Hand, das ist der Anspruch. Als 
einzige Bank in Mombach sitzen 
wir mit unseren Firmenkunden-
beratern und den Entscheidern 
hier mitten im Geschehen. Nie-
mand muss bei uns in ein Bera-
tungszentrum oder sonst wohin 
fahren. Mal kommen wir zum 
Unternehmer, mal treffen wir uns 

in der Bank. Einen kostenlosen 
Parkplatz gibt es bei uns im Hof 
immer. Ganz flexibel eben.

Ali Sanli: Die Deutschen wer-
den immer älter, dies stellt 
auch eine Bank vor neue 
Herausforderungen. Wie erle-
ben Sie das und was tun Sie?

Mark Stehle: Bereits vor einigen 
Jahren haben wir Mitarbeiter zu 
sogenannten  „Generationenbe-
ratern“ ausbilden lassen. Diese 
beraten nicht nur in allen Geld-
angelegenheiten, sondern bieten 
auch Unterstützung bei weiter-
gehenden Themen wie Betreu-
ungs- und Patientenverfügung, 
Erbschaft/Testament und vieles 
mehr. Darüber hinaus versuchen 
wir schon frühzeitig, auch die 
nächste Generation mit in Bera-
tungsgespräche einzubinden, um 
unseren Kunden so einen sorgen-
freien Lebensabend zu gestalten. 
Mal von der Beratung abgesehen, 
haben wir unsere Bank natürlich 
schon lange so gestaltet, dass 
unsere Kunden barrierefrei zu 
ihrem persönlichen Berater kom-
men können. Und zuletzt noch 
etwas ganz Wichtiges: Bei uns 
entscheidet immer der Kunde, 
ob er eine Dienstleistung schnell 
und flexibel an einem unserer 
Geräte selbst ausführt oder ob er 
lieber im persönlichen Kontakt zu 
einem Mitarbeiter bedient wird.

>
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Kunststoffgroßhandel

Industriestraße 36 | 55120 Mainz
Telefon 0 6131/68 88 83 
Telefax 0 6131/68 93 84
info@gottron-hoffmann.de

Stegplatten

Wellplatten

Fassadenplatten

Überdachungen

Fensterbänke

Fenster + Türen

Profile

Rollläden

Rollladenmotoren

R E C H T S A N W Ä LT E     F A C H A N W Ä LT E     N O T A R E     S T E U E R K A N Z L E I

RA Peter W. Vollmer
Fachanwalt für Erbrecht . Notar (Wiesbaden)
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Immobilienrecht . Privates Baurecht . Erbrecht

RA Andreas Renz
Fachanwalt für Steuerrecht . Dipl. Finanzwirt (FH)
Steuerrecht . Steuerstrafrecht . Steuererklärung . Buchhaltung

RA Dr. Ioannis Lymperidis
Fachanwalt für Familienrecht . Mediator BAFM . Notar (Wiesbaden)
Familienrecht . Erbrecht . Gesellschaftsrecht

RA Benedict Bock
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Verwaltungsrecht
Verkehrsrecht . Mietrecht
Öffentliches Recht . Arbeitsrecht

RA Sebastian Windisch
Fachanwalt für Familienrecht . Mediator
Fachanwalt für Strafrecht
Familienrecht . Strafrecht . Mediation
Verkehrsstrafrecht

55116 Mainz
Rheinstraße 105
T 06131.5763970

65185 Wiesbaden
Adelheidstraße 82
T 0611.1574639

60487 Frankfurt
Rödelheimer Str. 32
T 069.77062255

www.vbwr.de
mail@vbwr.de
F 06131.57639797

So verstehen wir modernes Ban-
king für alle Generationen.

Ali Sanli: Wie bringen Sie sich 
in das örtliche Leben ein?

Mark Stehle: Ich glaube wir sind 
ein fester Bestandteil des örtli-
chen Lebens. Nicht nur, dass wir 
gute Kontakte zu den Ortsverei-
nen pflegen und auch in einem 
regen Austausch mit unserer 
Ortsvorsteherin stehen. Manche 
Gesprächsrunde erinnert mich 
an alte Zeiten, wo das Ortsge-
schehen noch im Kreise des 
Bürgermeisters, des Pfarrers, 
des Arztes und des Bankchefs 
diskutiert und Initiativen ergrif-
fen wurden, um das Ortsleben 
zu verbessern. Heute ist das 
natürlich schon anders, aber so 
ein bisschen haben wir uns hier 
in Mombach diese Traditionen 
noch bewahrt.  Wir unterstützen 
viele Vereins- oder Sportfeste, 
und über unseren Zwecksparver-
ein ist es uns möglich, jedes Jahr 
eine beträchtliche Summe an 
caritative Einrichtungen hier in 
Mombach zu spenden. So kön-
nen wir mit finanziellen Mitteln 
viele sinnvolle Dinge in Bewe-
gung bringen, die sonst nicht 
mehr möglich wären. Aber auch 
losgelöst vom Geld versteht sich 
die Bank als ein Teil des Mom-
bacher Ortslebens. Ich möchte 
Ihnen ein Bespiel nennen. Seit 
einigen Jahren nehmen wir aktiv 
an der Mombacher Fastnacht teil. 
Unsere Mitarbeiter besuchen 
zahlreiche Sitzungen und zum 
Höhepunkt der Fastnacht, dem 
Schissmelle-Umzug, überlegen 
wir uns ein passendes Motto und 
laufen mit unseren Familien beim 
Umzug mit. Dieses Jahr waren 
wir als Sparschweine verkleidet 
unterwegs und haben ordentlich 
Bonbons in die Menge gewor-
fen. Ein riesen Spaß, aber auch 
gleichzeitig ein Zeichen, wie sehr 
sich die Mitarbeiter mit dem Ort 
identifizieren. 

Ali Sanli: In Mombach wohnen 
viele Menschen mit ausländi-
schen Wurzeln, wie gehen Sie 
mit dem Thema Integration/
Migration um? 

Mark Stehle: Berührungsängste 
gibt es bei der Genobank nicht. 
Das multikulturelle Leben Mom-
bachs spiegelt sich sowohl in 
unserer Kundschaft als auch in 
unserer Belegschaft wieder. Wir 
haben Mitarbeiter aus verschie-
denen Kulturkreisen beschäf-
tigt und erleben jeden Tag, dass 
Integration durch ein bisschen 
aufeinander zugehen gar kein 

Problem darstellen muss. Im 
Bankgeschäft ist hauptsächlich 
die Sprachbarriere die  größte 
Schwierigkeit. Hier wird diese oft 
durch einen sprachkundigen Kol-
legen oder auf der Kundenseite 
durch ein Familienmitglied ganz 
pragmatisch gelöst. Aber wir 
sehen natürlich auch die Schwie-
rigkeiten im sozialen Miteinander 
der Kulturen und haben daher in 
den vergangenen Jahren in vielen 
Projekten Unterstützung geleis-
tet. So wurde der Förderverein 
KIBS bei der Umsetzung seiner 
Projekte schon mehrfach von 
uns gefördert. Der Verein küm-
mert sich z. B. um die Nachmit-
tagsbetreuung von Schulkindern 
oder organisiert Sprachkurse 
und Leseprojekte für große und 
kleine Mombacher Bürger mit 
und ohne Migrationshintergrund. 

Ali Sanli: Wie steht Ihre Bank 
zu den Vorstellungen für eine 
lebhafte und schönere Haupt-
straße in Mombach?

Mark Stehle: Dieses Thema liegt 
uns schon immer sehr am Her-
zen. Ein lebendiger Ortskern mit 
Geschäften des täglichen Bedarfs 
und einer umfassenden Versor-
gung von Dienstleistern stellt 
eine wichtige Grundlage für ein 
Ortsleben dar. Wenn die Attrak-
tivität der örtlichen Hauptstraße  
nicht erhalten bleibt, kann es 
wie in Bretzenheim oder ande-
ren Vororten dazu kommen, dass 
das Geschäftsleben dort aus-
stirbt. Das gilt es zu verhindern. 
Daher versuchen wir hier entge-
genzuwirken. Ob vor der eigenen 
Haustür mit der Gestaltung von 
Blumenbeeten oder auch die 
Gestaltung von Plätzen, wie den 
vor der Ortsverwaltung. Nicht 
nur finanziell, sondern auch mit 
der Einbringung von Vorschlä-
gen und Know-How sind wir hier 
aktiv. Wussten Sie, dass die Idee, 
den Brunnen und den Wasser-
lauf mit Mombacher Quellwasser 
zu speisen, von einem unserer 
früheren Vorstände kam. Auch 
an der Gestaltung des kleinen 
Mombacher Kreisels waren wir 
maßgeblich beteiligt. Seit jeher 
haben wir zur Weihnachtszeit 
eine Beleuchtung an unserem 
Gebäude angebracht, auch 
wenn der Rest der Hauptstraße  
im letzten Jahr zu Weihnachten 
leider nicht im gewohnt schönen 
Lichterglanz erstrahlte. Aber wie 
wir gehört haben, kümmert sich 
der Gewerbering ja um eine neue 
Weihnachtsbeleuchtungsaktion, 
an der wir uns sicher wieder mit 
beteiligen werden.

RECHTSTIPP

Steuerersparnis beim Ehegattentestament:  
Gestaltungsmöglichkeiten nutzen

Noch immer besteht für die 
meisten Ehegatten bei der Tes-
tamentsgestaltung das vor-
dringliche Bedürfnis darin, 
den überlebenden Ehepartner 
abzusichern. Dieser soll eine 
möglichst starke und sichere 
Stellung erlangen, damit ihm 
insbesondere bei eigener Pfle-
gebedürftigkeit ausreichend 
Mittel zur Verfügung stehen.

Bei der klassischen Gestal-
tung des „Berliner Testaments“, 
bei dem sich die Eheleute 
gegenseitig zu Alleinerben 
und eventuelle gemeinschaft-
liche Kinder zu Schlusserben 
des Längstlebenden einsetzen, 
hat jedoch den Nachteil, dass 
damit erbschaftsteuerliche Frei-
beträge zu Gunsten der Kinder 
beim Tod des Erstversterbenden 
ungenutzt bleiben. 

Eine Lösung dieses Dilem-
mas stellt die Anordnung von 
Vermächtnissen dar, mit denen 
der oder die Kinder zur Aus-
schöpfung von Steuerfreibeträ-
gen Zuwendungen erhalten, die 
allerdings möglichst nicht zu 
einem frühen Vermögensabfluss 
beim überlebenden Ehepartner 
führen sollen. Dessen Liquidität 
soll ja gerade möglichst lange 
erhalten bleiben.

In diesem Zusammenhang ist 
besonderes Augenmerk auf die 
erbschaftsteuerlichen Bestim-
mungen zu richten, um zu ver-
meiden, dass die erstrebte 
Zielsetzung der Erhaltung von 
Steuerfreibeträgen zu Gunsten 
der Kinder nicht gefährdet wird.

Für die Testamentsgestaltung 
ist hier eine genaue Feststellung 
der Vermögenswerte und eine 

präzise, sichere Formulierung 
der Vermächtniszuwendung 
zu Gunsten der Kinder sinnvoll. 
Hier empfiehlt sich hinzutre-
tend eine detaillierte Regelung 
in einem notariellen Testament 
oder Erbvertrag, da die erforder-
lichen Formulierungen in aller 
Regel umfangreich sind.

Peter W. Vollmer
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht

VOLLMER. BOCK. WINDISCH.  
RENZ. LYMPERIDIS
Rheinstraße 105 · 55116 Mainz
Telefon 06131/576397-0 
mail@vbwr.de · www.vbwr.de

Inhaberin: Jutta Peitz
Suderstraße 72 · 55120 Mainz

Ihr Ansprechpartner für Flug-, Bus- und 
Städtereisen, Pauschalurlaub und 
individuelle Reisen sowie Kreuzfahrten.

wir wünschen unseren kunden und allen
mogri-lesern ein fröhliches osterfest!

Telefon 06131 236144
info@reisebuero-peitz.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–13 Uhr, 14–18 Uhr
Sa. nach Vereinbarung
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Sehr repräsentative Büroräume zu vermieten

Top-ausgestattete Büroräume provisionsfrei zu 
vermieten. Optimal geteilt bzw. teilbar nach Wunsch 
und deshalb ideal auch für Bürogemeinschaften 
geeignet. Komplett mit EDV-Netzwerk und Telefon-
verkabelung. Plug & Play. Kurzfristig bezugsfertig. 
Mit eingerichteter Teeküche, Außenjalousien sowie 
Lastenaufzug. Ideal für Start ups geeignet. Eine 
Dusche ist auch für die sportlichen Mieter vorhanden. 
Bei Interesse bitte melden bei Armin Hahn, 
Mobil 0162 2340000.

WEISS & HAHN GBR, WESTRING 67, 55120 MAINZ

Rheinallee 205
55120 Mainz-Mombach

Telefon 06131.690031
efdal.oezkan@hotmail.com

ab 1.1.2016
neue Adresse!

N. Brunnengräber
Bau- und Möbelschreinerei

Innenausbau ·Altbausanierung ·Möbel · Türen · Fenster

Bernhard-Winter-Str.15 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon 0 6 1 3 1 /683226

Wir wünschen allen Kunden
frohe Ostern!

Hauptstraße 98  • 55120 Mainz  •  www.baeckerei-schwind.de

...echte Meenzer
das Brötchen unserer Stadt!

Ketteler- Forum Mainz- Mombach: 
Gastredner Karl Kardinal Lehmann

Das Ketteler-Forum ist zum 200. 
Geburtstag des Arbeiterbischofs 
im Jahr 2010 gegründet worden. 
Bisherige Gastredner in der Mom-
bacher Ketteler Gedächtniskirche 
Herz-Jesu waren: Prof. Dr. Bern-
hard Vogel, Ministerpräsident 
a.D., Dr. Frank-Walter Steinmeier, 
MdB, Bundesminister des Aus-
wärtigen, Prälat Dietmar Giebel-
mann, Generalvikar des Bistums 
Mainz, Julia Klöckner, MdL, CDU- 
Landesvorsitzende, Rainer Brü-
derle, Bundeswirtschaftsminister 
a.D., Malu Dreyer, MdL, Minister-
präsidentin Rheinland-Pfalz und 
Annegret Kramp-Karrenbauer, 
MdL, Ministerpräsidentin des 
Saarlandes.

Das jüngste Ketteler-Forum in 
Mombach befasste sich mit dem 
Thema „Sozial-Bischof Ketteler —  
Weltliches und Geistliches für die 
Zukunft“. In die Herz-Jesu-Kirche 
eingeladen hatten der Leiter der 
Adenauer-Stiftung, Karl-Heinz 

van Lier, der katholische Gemein-
depfarrer Gottfried Keindl sowie 
Stadtratsmitglied Dr. Christian 
Moerchel.

Dieses Mal war Karl Kardinal 
Lehmann, der im Mai sein Amt 
abgibt, Gastredner im Gespräch 
mit Dr. Simone Schelberg, der 
SWR-Landessenderdirektorin.

Wilhelm Emmanuel von Kette-
ler war ein Bischof, der sich nicht 
nur in der Kirche engagierte, 
sondern sich auch für die sozia-
len, gesellschaftlichen und poli-
tischen Belange der Menschen 
einsetzte.

Die verstärkte Industrialisie-
rung des 19. Jahrhunderts und 
die wirtschaftlich-sozialen Folgen 
ließen Bischof Ketteler’s staatlich 
gelenkte Sozialpolitik fordern. Er 
erkannte, dass die menschliche 
Hilfe untereinander, aber auch 
die der Kirche nicht ausreichten, 
um einer Proletarisierung ent-
gegenzuwirken. Lehmann nennt 

einige bahnbrechende Gedanken 
Kettelers: Verbot von Kinderar-
beit, Arbeitszeitbeschränkungen, 
Sonntagsruhe – und dazu des-
sen Verdienste für die Kirche in 
Deutschland und der Welt.

Auf die Thematik „Freiheit 
und Religion“ angesprochen von 
SWR-Landessenderdirketorin 
Simone Schelberg, geht Lehmann 
auf die Menschenrechte, die Dis-
ziplin und den Ordnungssinn und 
die Barmherzigkeit Kettelers ein, 
der sich stets treu von Rom hat 
leiten lassen und spannt den 
Bogen ins Heute.

Die Gesprächsrunde in der 
voll besetzten Kirche mit dem 

„aufgeräumten“ Kardinal und der 
charmant durch den Abend füh-
renden Moderatorin endete in 
einem „Get-Together“, bei dem 
der Kardinal noch persönliche 
Gespräche führen konnte.

Hilfsprojekte auch in Deutschland
Jens Dagné engagiert sich für Integration durch Ausbildung

Die weltweite Friseur- Spitzen-
vereinigung „Intercoiffure“ hat 
ihre Charity-Organisation mit 
dem Ziel gegründet, benachtei-
ligten Jugendlichen dieser Welt 
eine fundierte Ausbildung im 
Friseurhandwerk zu ermöglichen 
und ihnen dadurch eine bessere 
Lebensperspektive zu geben. Mit 
der Gründung und Betreuung 
von nun 10 Schulprojekten z. B. 
in Rio de Janeiro und Kapstadt 
unterstützt der gemeinnützige 
Verein gezielt Hilfsprojekte vor 
Ort und bewahrt damit viele Stra-
ßenkids vor Hunger, Drogen und 
Prostitution.

Der Wormser Friseurmeister 
Jens Dagné als Chairman des 

„Education for Life Vorstandes“ 
unterstützt diese weltweiten 
Aktivitäten und reist in Sachen 
Charity zu den sozialen Brenn-
punkten dieser Welt, um Hilfs-
projekte anzustoßen.

Getrieben von dem Gedan-
ken, dass es auch bei uns immer 
mehr Bedarf an Integration durch 
Ausbildung gibt, ergriff er bereits 
2014 mit dem Mainzer Stadtrat Dr. 
Moerchel und dem Generalvikar 
Prälat Dietmar Giebelmann die 
Initiative und wurde mit seiner 
Idee, ein „Education for Life-
Schulprojekt“ in Deutschland 
zu starten, bei Karl Kardinal Leh-
mann im bischöflichen Ordinariat 
Mainz vorstellig.

Mittlerweile gingen die 
Gespräche in die dritte Runde 
und die entsprechenden Schrei
ben wurden bereits bei der 
zuständigen Agentur für Arbeit 
und der Handwerkskammer 
eingereicht.

Nun hoffen die Initiatoren 
gemeinsam mit der beteiligten 
Caritas, dass die Mühlen der 
deutschen Bürokratie nicht allzu 
lange mahlen und schließlich die 
Erlaubnis erteilt wird, entweder 
eine vorbereitende Schule in 
Gießen (in den Räumlichkeiten 
der Caritas) zu errichten oder gar 
eine längere Ausbildung anbie-
ten zu dürfen.
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   Das Team vom  
       Friseur Salon 2000
wünscht Ihnen 
       frohe  Ostern.

Hauptstraße 92
55120 Mainz
Telefon (06131) 68 12 83

Nicole Jöst-Braun
Inhaberin, Friseurmeisterin

Mit unseren Frisuren 
stehen Sie  
im Mittelpunkt!

Dienstag + Mittwoch   
9.00 -12.30 Uhr und 13.30 -18.30 Uhr

Donnerstag + Freitag   
9.00 -12.30 Uhr und 13.30 -19.00 Uhr

Samstag  9.00 -14.00 Uhr

Und nach Vereinbarung!

Sound auf allen Plätzen
Vor gut einem Jahr fragte die 
Schulleitung beim Förderverein 
an, ob die Anschaffung einer 
neuen Soundanlage für Schul-
feste möglich sei. Die vorhan-
dene Anlage war schon mehr als 
in die Jahre gekommen, mit so 
manch neuer Technik nicht mehr 
kompatibel und leider auch nicht 
für die Beschallung der Schul-
Turnhalle geeignet. Dies war bei 
jeder Schulveranstaltung immer 
wieder von Eltern und Lehrern 
bemängelt worden, denn nur 
von den vorderen Reihen konn-
ten die Darbietungen auf der 
Bühne gehört werden. In den 
mittleren und hinteren Reihen 
war die Verständlichkeit extrem 
eingeschränkt.

Der Vorstand des Förderver-
eins überlegte, wie man dem 
Wunsch der Schule entsprechen 
könnte, da sich die Anschaffung 
einer geeigneten Anlage als sehr 
kostspielig herausstellte und 
alleine aus den Mitgliedsbei-
trägen nicht bestritten werden 
konnte.

Hierzu kam von den Lehrern 
der Vorschlag, in der Schule 

einen Treppenlauf zu veran-
stalten, um mit dem Startgeld 
einen Obolus beizusteuern. Am 
15.07.2015 war es soweit: 

Die Schülerinnen und Schüler 
starteten vom Schulhof aus. Sie 
liefen über die Feuertreppe ganz 
nach oben und von dort durch 
das große Treppenhaus wie-
der hinunter. Pro Runde waren 
200 Stufen zu bewältigen! Das 

„erlaufene“ Ergebnis war toll: 
Insgesamt wurden 1.137 Runden 
erlaufen und somit 227.400 Stu-
fen bezwungen. Für Erfrischun-
gen nach dem Körpereinsatz 
sorgte der Förderverein und als 
Belohnung gab es für alle ein 
vom Landessportbund Rhein-
land-Pfalz gestiftetes Schlüs-
selband. Neben dem Spaß den 
alle hatten, konnte Dank der 
von den Eltern gezahlten Start-
gebühr sowie der Unterstützung 
der Firma Cargill GmbH und der 
Genobank Mainz eG ein weiterer 
Schritt in Richtung Soundanlage 
getan werden. 

Unerwartet brachte der Trep-
penlauf noch einen weiteren 
Sponsor. Das Team des BasarMo 

2002 hörte von unserem Vorha-
ben und unterstützte uns mit 
einer Spende von 1.000 Euro! 
Aufgrund dieser Spende war es 
dem Förderverein dann letztend-
lich möglich, die neue Soundan-
lage anzuschaffen. 

Sowohl bei der Einschulung 
der Erstklässler im Sommer als 
auch bei den Weihnachtsfeiern 
der ersten bis vierten Klassen 
und des Schulkindergartens 
konnten sich alle von der Richtig-
keit der Anschaffung überzeugen. 
Ab jetzt heißt es in der Pestalozzi-
schule: Sound auf allen Plätzen!

An dieser Stelle nochmal ein 
herzliches Dankeschön an alle, 
die hierzu ihren Beitrag geleistet 
haben!

Närrisches Treiben in der 
Pestalozzischule

Am 05.02.2016, dem Freitag 
vor Fastnacht, war es wieder 
soweit. Eine Vielzahl von Hexen, 
Piraten, Vampiren, Prinzessinnen, 
Clowns, Cowboys, Indianern und 
sonstigen lustigen und gruseli-
gen Gestalten zogen durch das 
Schulhaus der Pestalozzischule. 
Party in allen Klassen! 

Die Eltern trugen mit vielen 
Leckereien zu einem umfang-
reichen Frühstück ihrer Kinder 
bei und bereits in „alter Tradi-
tion“ wurde das ganze Fest mit 
einer großzügigen „Kreppel-
spende“ der Firma Cargill GmbH 
unterstützt. Auch in diesem Jahr 
wurden die Kreppel wieder mit 
großem Appetit angenommen. 
Hierfür unseren herzlichen Dank!

Simone Gerloff und 
Alexandra Klein

Festumzug am 08. Mai 2016 mit Mombacher Bohnegard
Rosenmontag wird nachgeholt, 
anlässlich des 200 Jahre Rhein-
hessen-Jubiläums, mit einem 
Festumzug durch die Straßen 
von Mainz. Gut gesagt und gut 
gemeint, nur was macht eine 
Garde ohne Fastnacht, ohne den 
ewigen Kampf gegen Mucker und 
Philister, ohne nasskaltes Wet-
ter, ohne den Beistand von Gott 
Jokus? Grübeln in der Vorstands-
runde der Mombacher Bohne-
gard. Nun denn, sie besinnt sich 
auf den eigentlichen Sinn ihres 
Dasein, Förderung des Brauch-
tums, am Leben erhalten von 
Geschichte und Tradition, erin-
nern an gute und schlechte Zei-
ten ... und das Feiern.

Und das kann das Mombacher 
Bohnecorps – Die Bohnegard 
besonders gut. In ihren grün-
weißen Uniformen des Infan-

terie-Regiment Kurmainz der 
Kaiserlichen Reichs-Executions 
Armee und ihrem Ehrengardis-
ten Kurfürst und Erzbischof von 
Mainz Emmerich Joseph von 
Breidbach zu Bürresheim sind sie 
auch ein Stück  rheinhessischer 
Geschichte. Grund genug für den 
Rittmeister und Kommandogeber 
der Bohnegard, die Garde am 
08.05.2016 auf dem Umzug zum 
200-jährigen Bestehen Rhein-
hessens mannstark antreten zu 
lassen.

Insofern er es einrichten kann, 
wird auch der lebensfrohe Ehren-
gardist Emmerich Joseph von 
Breidbach zu Bürresheim anwe-
send sein. Falls nicht, weilt er 
sicherlich in der Emrichruhstraße 
und genießt ein Maß Rheinwein.

Text: Toralf Kahl
Foto: Wolfgang Tannenberger

JOSEF BAUER 
Inh. Rainer Bauer 
MEISTER-FACHBETRIEB

Heizung und Sanitäre Installationen 
mit eigenem Kundendienst.

Erzbergerstraße 79
55120 Mainz

Tel. 06131/96274-0
Fax 06131/96274-44

E-Mail: jbauermz@t-online.de
www.bauer-mainz.com

Wir wünschen allen MOGRI-Lesern FROHE OSTERN.
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Im Friseursalon Cut7even stimmt nicht 
nur der Haarschnitt

Giusy Lanzieri ist Friseurin aus 
Leidenschaft. Bereits seit über 
sieben Jahren berät sie ihre 
Kunden und verpasst ihnen typ-

gerecht den 
richtigen Haar-
schnitt. Dabei 
legt sie größ-
ten Wert darauf, 
dass ihre Kun-
den nicht nur 
zufrieden sind, 
sondern sich 
im Salon auch 
wohlfühlen. So 
freut sich die 
Inhaberin sehr, 

dass sie zum siebenjährigen 
Betriebsjubiläum vom Maler-
Fachbetrieb Reichhardt GmbH ein 
besonderes Geschenk bekam: 

Der Salon wurde mit einer außer-
gewöhnlichen Spachteltechnik 
verschönert. „Ein echter Eyecat-
cher“, schwärmt die Inhaberin, 

„das fiel auch meinen Kunden 
direkt auf, die total begeistert 
waren. Die Kalkspachteltechnik 
wurde mit Gold veredelt und ist 
Allergiker-geeignet.“ 

Giusy Lanzieri ist zu Recht 
stolz auf ihren Salon: Ihre Kun-
den sind ihr treu und immer 
zufrieden. Wenn also auch Sie 
einen neuen Haarschnitt brau-
chen, so freuen sich Giusy und 
ihre Maskottchen Nero und 
Damon auf Ihren Besuch.  MGr

Fatos Hairstyle – Ihre neue Adresse 
um sich verwöhnen zu lassen
Den richtigen Friseur zu finden 
ist ohnehin schon schwierig, 
aber auch jemanden zu finden, 
der Maniküre, Pediküre und auch 
Waxing macht, ist fast unmög-
lich. Zumindest bis jetzt: Im Feb-
ruar eröffnete Fatos Hairstyle 
am Suderbrunnen in Mombach. 
Die sympathische Inhaberin 
nimmt sich dabei sehr viel Zeit 
für ihre Kunden, um typgerecht 
den richtigen Haarschnitt zu 
finden. Dabei ist das Angebot 
nicht auf ein Geschlecht festge-
legt, bei Fatos Hairstyle bekom-
men sowohl Männer als auch 
Frauen den perfekten Schnitt. 

Doch damit 
nicht genug: 
Wer das Ver-
wöhn-Erleb-
nis perfekt 
machen will, 
der sollte 
gleich auch 
einen Termin 
für Maniküre 
und Pediküre 
vereinbaren. 
Der Vorteil dabei ist vor allem, 
dass alles aus einer Hand kommt 
und sozusagen das perfekte 
Styling der Nägel mit der Frisur 
kombiniert. Vielleicht haben Sie 

ja sogar noch einen 5 Euro-Gut-
schein, diese wurden zur Eröff-
nung verteilt. Fatos Hairstyle 
freut sich auf Ihren Besuch.  

MGr

ANZEIGE

ANZEIGE

Cut7even

Giuseppa Lanzieri
Friseur Salon

Am Mahnes 32
55120 Mainz
06131/6237365

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

ÖFFNUNGSZEITEN
Di–Fr 9.00–18.30 Uhr
Sa 9.00–15.00 Uhr

Am Suderbrunnen 2
55120 Mainz-Mombach

Sehkomfort Schöne Aussicht
Ihr Fachzentrum für Augenoptik
Sehberatung ohne Zeitdruck · Messung der Sehwerte

Sabine Zirngibl
Meisterin für Augenoptik 
und Funktionaloptometristin

Kurt-Schumacher-Straße 41B
55124 Mainz-Gonsenheim
Telefon 06131 - 5864931

www.gonsehenheim.deSehkomfort 
         in jeder Lage

Gesund
und schön

ins Frühjahr
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Erneuerung der Franz-Vlasdeck-Anlage

Eine barrierefreie Umgestaltung 
und Aufwertung der Franz-Vlas-
deck-Anlage, unter dem Aspekt 
des Miteinanders verschiedener 
Generationen, war ein Wunsch 
im Rahmen der Auftaktveran-
staltung der Sozialen Stadt und 
deren Arbeitsgruppen:  „Öffent-
liche Plätze“ und „Senioren 
und Barrierefreiheit“ .Bund und 
Land haben 230.000 Euro für 
die Umgestaltung der Anlage 
bewilligt.

Am 22. Februar 2016 stellten 
Dirk Schneider und Ingrid Udel-
hoven vom Mainzer Grün- und 
Umweltamt die Planung für den 
Platz anhand von Fotos und Plä-
nen erstmals öffentlich vor.

Unter den Teilnehmern waren 
neben interessierten Momba-

cherinnen und Mombachern und 
der Mombacher Ortsvorsteherin 
Dr. Eleonore Lossen-Geißler auch 
Bewohnerinnen und Bewohner 
des Ursel-Distelhut-Hauses und 
der Kita „Am Alten Kerbeplatz“.

Insbesondere die Ausstattung 
der Anlage mit einer stabilen 
Tischtennisplatte, Boulebahn, 
Aktivgeräten, Bänken, Papier-
körben, sowie der barrierefreien 
Nutzbarmachung der Bastion 
als Aussichtsplatz, das Anle-
gen eines Staudenbeetes und 
die Erneuerung des Rundweges 
um die Anlage, fanden die volle 
Akzeptanz der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer.

Darüber hinaus nutzten die 
Anwesenden die Gelegenheit, 
Ihre Ideen und Wünsche in die 

Planung einzubringen. Die Kinder 
wünschten sich beispielsweise 
eine Schaukel oder eine Tun-
nelrutsche, während die ältere 
Generation sich sehr darüber 
freuen würde, wenn in der Nähe 
des Ursel-Distelhut-Hauses ein 
blühender Baum, z.B. eine Mag-
nolie oder eine japanische Zier-
kirsche, den alten Baumbestand 
als Farbtupfer bereichern würde. 

Des Weiteren wurde um eine 
Überprüfung des Lichtkonzep-
tes, eine höheres Maß an Pflege, 
Kontrolle und Reinigung des Plat-
zes gebeten sowie die Errichtung 
von Bänken in gewissem Abstand 
zum Kleinkindspielbereich z.B in 
Höhe der Bastion, damit sich 
Spaziergänger mit Hund in einem 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

MVB Haus-Sofortkredit
Renovieren / Sanieren / Modernisieren
Keine Sicherheiten, Nettokreditbetrag zwischen 5.000 und 50.000 EUR, 
Sondertilgungen jederzeit ohne Vorfälligkeitsentschädigung möglich.

Vereinbaren Sie einen Termin: 06131 148-8000
Infos im Internet: www.mvb.de/haus-sofortkredit

Machen Sie mehr aus Ihren
eigenen vier Wänden!

 schnell
einfach

günsti g



Kredit-

entscheidung

sofort!

gewissen Abstand zu den Kin-
dern aufhalten können.

Im Interesse der älteren Gene-
ration sollten die Bänke alle mit 
einer Holzauflage, einer erhöhten 
Sitzfläche und einer Lehne verse-
hen sein.

Aufgrund der Tatsache, dass 
die Anlage auch von vielen in 
ihrer Mobilität eingeschränkten 
Menschen mit Rollstuhl oder 
Rollator genutzt wird, wurde die 
Idee geäußert, darauf zu ach-
ten, dass eines der Aktivgeräte 
auch von diesem Personenkreis 
genutzt werden kann.

Diskutiert wurde das Thema 
Hunde auf dem Platz. Man kam 
überein, kein Verbot auszuspre-
chen, sondern an die gegen-
seitige Rücksichtnahme zu 
appellieren. 

Die Idee einer Dogstation wird 
überprüft, allerdings nur, wenn 
sich Paten finden, die ehrenamt-

lich dazu bereit sind, diese Sta-
tion zu betreuen und zu befüllen.

Dirk Schneider und Ingrid 
Udelhoven nahmen alle Ideen auf. 
Sie werden nun die bestehende 
Planung mit den Wünschen der 
Partizipation abgleichen und das 
Ergebnis in einer erneuten Parti-
zipation vorstellen. Nachdem die 
Planung die städtischen Gremien 
durchlaufen hat, ist mit einer 
Umsetzung im Herbst dieses Jah-
res zu rechnen.

Wer sich für die Planung inte-
ressiert, kann diese gerne im 
Stadtteilbüro der Sozialen Stadt 
einsehen.

Die Soziale Stadt gibt es 
jetzt auch online!
Wenn Sie mehr über die Sozi-
ale Stadt in Mombach erfahren 
möchten, besuchen Sie uns doch 
auf unserer nigelnagelneuen 
Homepage: www.soziale-stadt-
mainz.de.

Dort gibt es einiges zu entde-
cken: Aktuelle Termine, Einladun-

gen zu Aktionen, Berichte aus 
den Arbeitsgruppen, Beschrei-
bungen der Bauprojekte und 
viele Fotos. Die Seite wird fort-
laufend aktualisiert. Es lohnt 
sich also, ab und zu einmal 
hineinzuschauen.

Einladung zum nächsten 
Frauenfrühstück
Alle Mombacherinnen sind herz-
lich zu unserem nächsten Frau-
enfrühstück eingeladen, welches 
am Freitag, den 22. April 2016 
von 10 Uhr bis 11.30 Uhr im Kin-
der-, Jugend- und Kulturzent-
rum Haus Haifa in der Zeystraße 
5 stattfindet. Als besonderes 

Angebot an diesem Tag, wird 
eine Logopädin ihre Arbeit in 
deutscher und türkischer Spra-
che, allen am Thema interessier-
ten Frauen, vorstellen. Nähere 
Informationen zum Frauenfrüh-
stück finden Sie auch unter www.
soziale-stadt-mainz.de.

SOZIALE STADT 
MOMBACH
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Mombacher
Turnverein 1861 e.V.

23. & 24. April 2016

24 Stunden Sport
	 155	Jahre	MTV	-	jung,	fit	und	sportlich!

Sportangebote rund um die Uhr - wir machen es möglich! 
Am 23. & 24. April 2016 bieten wir allen Sportbegeisterten die Chance in verschiedene 
Sportarten zu schnuppern, sich bei Massagen und in der Sauna zu entspannen und 
auch für unsere Kids gibt es viele Highlights. Termin merken und mit machen!

 Öffnung der Studio/Sauna:
 Samstag von 11-23 Uhr und Sonntag von 8-13 Uhr

 Öffnung der Kinderwelt:
 Samstag 14 - 21 Uhr, 
 von 20 - 20:30 Abenteuer- und Gruselgeschichte für Kinder von 5-8 Jahren

 Ruhezone/Chill-Out-Lounge mit Massage im Spiegelsaal
 15.30 – 20 Uhr
 Anmeldungen für Massage spontan und vor Ort – bitte Handtuch mitbringen!

 Essen (kostenlos) mit Vorabanmeldung bis 09.04.2016 (Tel. 06131-625604)
 Abendessen, Samstag 18 - 19 Uhr
 Frühstück, Sonntag 10 Uhr

 Für die Fitness-Stunden sind Iso-Matte, Handtuch, Hallenschuhe und 
 Sportkleidung erforderlich. Umkleiden und Duschmöglichkeiten sind vorhanden!

Uhrzeit  Gr. Halle      Trainer Foyer        Trainer

10 - 11  Wirbelsäulengymnastik     Annette  
 

11 - 12  Body + Mind       Gina
12 - 13  Kantaera®        Gina
13 - 14  Badminton        Klaus D. Herzsport    Heike
14 - 15  Step Aerobic        Cathrin Stuhlgymnastik    Renate S.
15 - 16  Outdoor*        Heike  Familien-Judo    Thomas
16 - 17  Line-Dance        Yvonne Familien-Judo    Thomas
17 - 18  Paartanz        Andreas Familien-Judo    Thomas
18 - 19  Leichathletik       Renate N. Hip Hop    Mel
19 - 20  Drums + Moves        Andrea 
20 - 21  Tischtennis        Markus 
21 - 22  Box-Aerobic        Nici  Orientalischer Tanz   Karin
22 - 23  Zumba®        Nicole Laufgruppe**    Rainer
23 - 24  Fitness-Dance mit Brasils Andrea
0 - 1  Volleyball        Steffi I./ Christian 
1 - 2  Gymnastik + Spiele     Steffi I.
2 - 3:30  Cross Training       Flo
3:30 - 4  Cool-Down & Stretch       Steffi H.
4 - 5  Power-Stepp        Steffi H.
5 - 6  Bootcamp        Heike
6 - 7  Aroha®        Andrea
7 - 8  Tennis*         Conny Faszienstretch Andrea
8 - 9  Nordic-Walking***       Klaus + Karl
9 - 10  Yoga Wake Up        Tanja
  
* bei schlechtem Wetter findet die Stunde in der gr. Halle statt!
** Bitte Lauflicht und Reflektoren nicht vergessen! Treffpunkt Halle.
*** Bitte Stöcke mitbringen.

24 Stunden Sport -	Das	Programm

155	Jahre	MTV	-	jung,	fit	und	sportlich!	
Bleib‘	auch	DU	fit	und	mach	mit	beim	24	Stunden	Sport.

Unsere Pluspunkt Gesundheit Angebote
Bitte informieren Sie sich bei Ihrer Krankenkasse über eine 
Kostenübernahme!

Kantaera® 

Kantaera® ist ein Cardio-Workout im mäßigen Tempo, das auf harmonische und sanfte 
Weise traditionelle asiatische Kampfkunsttechniken wie Karate und Taekwondo mit 
einfachsten Aerobic-Elementen verbindet. Zur Stärkung der Herzkreislauf-Leistungsfä-
higkeit, Kraftausdauer und Koordination. Neu: mit noch mehr Kicks und Moves.  
Offen für alle Altersstufen.

Montags, 18:30 – 19:30 Uhr

Wo MTV Sportzentrum, Spiegelsaal

Wann 02.05. – 11.07.2016 

ÜL Gina Schick, ÜL „Fitness + Gesundheit“, Kantaera®-Instructorin

Preis Vereinsmitglieder:	 15,00 Euro / Nichtmitglieder:	 60,00 Euro

Athletic Cross Running 

Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit und Beweglichkeit sind wichtige konditionelle Fähigkei-
ten zum Erhalt und Aufbau unserer körperlichen Leistungsfähigkeit. 
Dieses Athletiktraining, welches sich durch den direkten Wechsel von Übungen mit 
dem eigenen Körpergewicht und der Grundlagenausdauerfähigkeit Laufen auszeichnet, 
richtet sich an fitnessorientierte Sportler, die ein funktionelles und ausdauerorientier-
tes Training in der Natur kombinieren wollen. Eine solide Grundlagenfitness ist für die 
Teilnahme Voraussetzung. 

Der/Die Teilnehmer/in sollte in der Lage sein, eine Strecke von 5 km in 30 Minuten am 
Stück joggen zu können. 

Montags, 18:15 – 19:15 Uhr

Wo MTV Sportzentrum, Haupteingang, Parkplatz 

Wann 02.05. – 11.07.2016 (Nicht am 16.05. + 23.05.2016)

ÜL Heike Wendler-Goethe, C-Lizenz Fitness und Gesund, B-Lizenzen Profil: 
„Sport in Herzgruppen“ und „Herzkreislauf“,  DTB-Kursleiter Entspan-
nungstechniken, Functional Training Coach

Preis Vereinsmitglieder:	 15,00 Euro / Nichtmitglieder:	 60,00 Euro

Paartanz — Anfängerkurs 

Tanzen ist so schön – stilgerechtes tanzen noch viel schöner. In diesem Kurs lernen 
Sie schwerpunktmäßig Discofox. Außerdem werden wir Einblicke in alle Standard- 
und Lateinamerikanischen Tänze geben: Langsamen Walzer, Wiener Walzer, Foxtrott 
(Quickstep), Rumba, Cha-Cha-Cha und Samba. Tauchen Sie mit uns ab in die Welt der 
Musik und des sich dazu Bewegens, vergessen Sie Berufsstress und Alltagssorgen, 
und lassen Sie sich verzaubern. Es können max. 20 Paare teilnehmen.

Mittwochs, 18:45 – 20:00 Uhr 

Wo MTV Sportzentrum, Gymnastikhalle

Wann 04.05. – 06.07.2016 

ÜL Andreas Schmidt

Preis Vereinsmitglieder:	 15,00 Euro / Nichtmitglieder:	 60,00 Euro

Eine telefonische oder persönliche Voranmeldung zu allen o.g. 
Kursen ist erforderlich: Telefon 06131 625604

ANZEIGE
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bestattungsinstitut

  michel ohg

Mainz-Mombach · Meixlerstraße 27

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Überführungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Bestattungsvorsorge

Jederzeit erreichbar Telefon (06131)683266

SEIT 1948

®

Junge Genossenschaftsbanker starten durch  
VR-Bank Mainz stellt drei von 14 Bankkaufleuten

Ab sofort heißt es bei der Volks-
bank Alzey-Worms für 14 frisch-
gebackene Bankkaufleute: „Volle 
Kraft voraus!“ Nach einer zwei-
einhalb-jährigen Ausbildung mit 
IHK-Abschluss starten die jun-
gen Banker, von denen drei  aus 
dem Bereich der Niederlassung 
VR-Bank Mainz stammen, nun 
auf sehr solider Basis ihre Karri-
ere. Die erfolgreiche Truppe wird 
außerdem komplettiert durch 
zwei Absolventen der Dualen 
Hochschule Mannheim. 

Es gilt für die Nachwuchskräfte 
in der nächsten Zeit, die erworbe-
nen Grundkenntnisse zu festigen 
und sich Spezialwissen anzu-
eignen, das für den jeweiligen 
Arbeitsplatz notwendig ist. 

„Wir bieten dafür erstklassige 
Weiterbildungsmöglichkeiten“, 

erläutert Vorstandsmitglied 
Dieter Steffan, „und die Vergan-
genheit hat gezeigt, dass diese 
Angebote von unseren Mitarbei-
tern sehr gerne angenommen 
werden.“ Dazu gehört beispiels-

weise das dreistufige Studium 
am Bank-COLLEG der Genos-
senschaftsakademie oder an der 

„Frankfurt School of Finance and 
Management“ mit Abschluss-
möglichkeiten vom Bankfachwirt 

bis hin zum diplomierten Bank-
betriebswirt. Außerdem können 
die Nachwuchs-Banker einen 
berufsintegrierenden Bachelor 
Studiengang, beispielsweise im 
Fachbereich Finance Manage-
ment, an der Hochschule Mainz 
belegen. 

„Sehr wichtig sind uns auch 
die individuell abgestimmten 
internen Förderprogramme“, 
betont Personal-Bereichsleiter 
Wolfgang Schmitt, „damit tragen 
wir den persönlichen Präferen-
zen der jungen Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen in besonderem 
Maße Rechnung.“ Die fachliche 
Qualifikation sei dabei natür-
lich sehr wichtig, so Schmitt 
weiter, sie sei jedoch nicht der 
einzige Aspekt, der eine umfas-
sende Berufsausbildung ausma-
che. „Die genossenschaftliche 
Philosophie, die auf Fairness, 

Verlässlichkeit und Vertrauen 
fußt, ist eine ganz besondere 
und wir legen viel Wert darauf, 
dass unsere Mitarbeiter danach 
handeln. Dazu gehört, dass sie 
immer ein offenes Ohr für die 
Bedürfnisse der Kunden haben 
und sich viel Zeit für strukturierte 
und zielführende Kundengesprä-
che nehmen. Nur dann können 
individuell passende Lösungen 
gefunden werden.“ 

Dies gilt bei der Volksbank 
auch im Umgang untereinan-
der. Wolfgang  Schmitt weiß 
genau: „Wenn die Mitarbeiter 
sich wohlfühlen, dann profitiert 
davon auch der Kunde.“ Offene 
Kommunikation und Teamgeist 
seien wichtige Voraussetzungen 
für dauerhafte Eigenmotivation. 

„Das ist unerlässlich für die innere 
Zufriedenheit und den langfristi-
gen persönlichen Erfolg.“ 

Die neuen Bankkaufleute freuen sich auf die Zukunft bei ihrer Bank. Der Gesamtvorstand gratulierte in einer Feierstunde.            Foto: Volksbank Alzey-Worms, Rudolf Uhrig

             Ihre Traum-Immobilie finanzieren wir 
             nach Ihren Wünschen, auf Ihren Bedarf 
              zugeschnitten und das zu Top-Konditionen.
Sondertilgung inklusive. Nutzen Sie jetzt Zinssätze 
auf Allzeittief und sprechen mit unseren 
Finanzierungsspezialisten.

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

  Ein Anruf.

 Ein Termin.

Ein Haus.

www.vb-alzey-worms.de

Peter König
Mainz-Finthen
06131 4971-2541

Andreas Berz
Mainz-Gonsenheim
06131 4971-2513

Peter Becker
Ober-Olm
06131 4971-2581
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Es gibt eine versteckte Alternative:
Die AUTOWERKSTATT – das sind zwei: Beda von den Driesch 
(der Ingenieur) und Wolfgang Schneider (der Meister).
Wir reparieren und montieren für Sie, inspizieren und prüfen,
beraten und helfen. Alle Marken, alle Plaketten.
Sie wissen nicht wohin mit ihrem Autoproblem?
Rufen Sie uns an!

Autowerkstatt GmbH
Kirchstraße 75
55257 Budenheim
Tel.: 06139-5560
E-Mail: werkstatt@alleautos.org

www.alleautos.org

AUTO
WERKSTATT

ESSO STATION
GEORG BAUER
Kfz-Meisterbetrieb

ESSO
●  Kfz-Reparaturen

●  HU+AU Prüfung 
 Dienstag und Donnerstag

●  Autorisierter 4fl eet Reifenpartner  
 für Leasing-Fahrzeuge 
●  Reifen- und Klimaservice

Binger Str. 74, 55257 Budenheim, Telefon: 06139/6110, Fax: 1378

Superwaschanlage mit SENSOTEX-Textilbürsten  stark zum Schmutz – sanft   zum Lack

Anz_90x55.indd   1 08.12.2009   14:55:13 Uhr

Aktuelles 
       aus Budenheim

Mit Sport gegen Armut und soziale Ausgrenzung
Vertrauenscoaches der Turngemeinde Budenheim stellen sich neu auf

Soziale Ausgrenzung und Chan-
cenminderung durch Verarmung 
ist aktuell wie nie und gewinnt 
immer stärkere Bedeutung. Viele 
Situationen im täglichen Leben 
zeigen das soziale Ungleichge-
wicht. Darum geht es der Turn-
gemeinde Budenheim (TGM): 
Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen mit und ohne Mig-
rationshintergrund die Teilnahme 
am Vereinssport ermöglichen, 
die aufgrund der finanziellen 
Situation der Familie am Rand 
unserer Gesellschaft stehen. 

Die TGM will sie dort nicht ste-
hen lassen. Die Vertrauenscoa-
ches helfen. 

Die Förderung umfasst für 
einen festgelegten Zeitraum 
von zunächst einem Jahr die 
Freistellung vom Vereinsbei-
trag und/oder Sachspenden in 
Form von Sportbekleidung und 
Sportgeräten.

Wer kann diese Leistungen 
erhalten?

Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene aus Familien mit 
geringem Einkommen und/oder 
mit Migrationshintergrund zum 
Zweck der Integration.

Leistungsberechtigte, die 
Arbeitslosengeld II/Sozialgeld 
nach SGB II, Wohngeld nach dem 
WoGG, Leistungen nach §2 oder 

§3 AsylbLG oder Kinderzuschlag 
nach dem BKGG beziehen.

Leistungsberechtigte, die Hilfe 
zum Lebensunterhalt/Sozialhilfe 
nach SGB XII beziehen.

Im Gegenzug erwarten wir
Deine Mitgliedschaft bei der 

TGM Budenheim, deine regel-
mäßige Teilnahme am Sport-
programm sowie dein soziales 
Engagement bei den Sport- und 
Spielefesten oder anderen 
Vereinsveranstaltungen.

Bitte ruf oder schreib uns an, 
wir freuen uns auf dich! Telefon 
06139-8788 oder E-Mail vertrau-
enscoaches@tgm-budenheim.de

Die Vertrauenscoaches der Turngemeinde Budenheim, von links: Dagmar Nicolai, Dr. Bahar Schütte, Dieter Korfmann,  
Monika Schlau, Christian Tolaro, Malika Khatti

WWW.BUDENHEIM.DE
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Professionelle Detektiv-
arbeit in der Stadtteilbü-
cherei Mombach

Sie sind schillernde Helden 
zahlloser Krimis und Romane 
– doch wie arbeiten wirkliche 
Detektive? Einblick in den All-
tag eines privaten Ermittlers gibt 
Alexander Schrumpf, Inhaber der 
Detektei Adler in Wiesbaden mit 
langjähriger Berufserfahrung, im 
aktuellen Kinderprogramm der 
Stadtteilbücherei Mombach. 

Dabei können die jungen Inte-
ressentinnen und Interessenten 
selbst aktiv werden: Im Fall des 

„Einbruchs in die Bücherei“ gilt es 
– unter professioneller Anleitung 

Alexander Schrumpfs – Spuren 
zu sichern, Geheimbotschaften 
zu entschlüsseln und natürlich 
scharf zu kombinieren! 

Einbruch in die Bücherei. Für 
Kinder ab 7 Jahren.

Donnerstag, 21. April 2016, 
16.30 Uhr, Stadtteilbücherei 
Mombach, Turmstraße 59

Kostenlose Eintrittskarten 
gibt es ab 14. März 2016 in der 
Stadtteilbücherei während der 
Öffnungszeiten montags und 
donnerstags von 15 bis 18.30 Uhr.

Vom SWFV-„Jahr des Kindertrai-
ners“ zur Lizenzausbildung

2015 warb der SWFV für seine 
Aktion „Jahr des Kindertrainers“, 
die engagierten Jugend- und 
Kindertrainer die Möglichkeit 
bot, über ein mehrwöchiges und 
dezentrales Ausbildungsangebot 
die C-Lizenz zu erwerben.

Mit Holger Hofrichter und 
Nicolas Maschat bewarben sich 
gleich zwei 03er für die Ausbil-
dung, die sie jetzt erfolgreich mit 
dem Erwerb der C-Lizenz beendet 

haben. „Die stetige Aus- und Wei-
terbildung unserer Übungsleiter 
ist nicht nur ein Lippenbekennt-
nis, sondern auch ein Grundpfei-
ler unserer Jugendarbeit. 90% 
unserer Übungsleiter haben in 
den letzten Jahren mindestens 
eine Basis- oder weiterführende 
Qualifizierungsmaßnahme des 
Verbandes besucht“, freut sich 
der 1. Vorsitzende Stefan Böcher. 

Vereinsheim der 03 öffnet 
ab April wieder

Nach langer Suche und vie-
len denkwürdigen Gesprächen 
wurde im Februar ein neuer Päch-
ter für das Sportheim gewonnen. 
Ab Mitte April wird das Sport-
heim der 03er von Alejandro Arn-
audo wieder geöffnet, der vielen 
als Chef des „El Sombrero“ in der 
Suderstraße bekannt ist.

„Unsere Gaststätte mit der 
großen Terrasse und den vielen 
Parkplätzen bieten ihm neue 
Möglichkeiten, von denen beide 
Parteien langfristig profitieren 
werden“, ist sich Böcher sicher. 

Seit knapp 4 Jahren bindet das 
Thema „Vereinsheim“ einen 
Großteil der ehrenamtlichen 
Ressourcen. Erst die Suche nach 
einem Nachfolger für die lang-
jährige Pächterin, dann die sehr 
schnell erfolglose Zusammenar-
beit mit dem Nachfolger und die 
damit verbundene erneute Päch-
tersuche. Für den eigentlichen 
Sportbetrieb blieb da wenig Zeit. 
Umso mehr freut sich der Vor-
stand jetzt wieder verstärkt in 
diesem Bereich aktiv werden zu 
können.

Wishmob Kindertheater: Das Märchen 
von der traurigen Prinzessin
Was macht man, wenn eine Prin-
zessin unglücklich ist und nicht 
mehr lachen will? Wenn man 
sie auch  mit schönen Kleidern, 
einem neuen Handy und einem 
Traumprinzen nicht aufmuntern 
kann? Der König ist verzweifelt 
und weiß nicht weiter, das ganze 
Königreich verfällt in dumpfe 
Traurigkeit, bis … eines Tages 
ein Wanderzirkus durch das 
Königreich der traurigen Prin-
zessin zieht und der Prinzessin 
mit ihrer Zirkusaufführung und 
Musik die Freude zurück bringt! 

Am 14. Januar zeigte Wishmobs 
Kindertheatergruppe unter der 
Leitung von Mona Riedel in der 
Pestalozzischule das Märchen 
von der traurigen Prinzessin. Kin-
der aus der Flüchtlingsunterkunft 
in der Zwerchallee beschenkten 
ihre Klassenkameraden mit einer 
atemberaubenden und lustigen 
Show: Akrobatische Einlagen 
fehlten ebenso wenig wie Seil-
tänzer, Dompteure und Clowns. 
Das junge Publikum war begeis-
tert und forderte Zugaben, die 
die stolzen Schauspieler auch 

gerne gaben.  Am Ende hatte 
nicht nur die Prinzessin ein 
Lächeln auf den Lippen, sondern 
auch die Zuschauer, darunter 
Ortsvorsteherin Dr. Lossen-Geiß-
ler und Quartiersmanagerin Dag-
mar Hefner. „Am meisten haben 
sicherlich die Kinder aus der 
Zwerchallee gestrahlt – es hat 
sie so stolz gemacht, ihren Klas-
senkameraden zu zeigen, was sie 
einstudiert haben“, meinte die 
Schulsozialarbeiterin Eugenia 
Mantay, die das Theaterensem-
ble eingeladen hatte.

Stadtteilhelfer für Mombach: Serop Sarkis
Seit Anfang Januar ist unser 
neuer Stadtteilhelfer im Dienst 
und für Mombach im Einsatz. Mit 
seiner gelben Warnweste ist er 
nicht zu übersehen.

Sie treffen ihn bei Wind und 
Wetter, wenn er  unterwegs ist, 
um Post auszutragen, um auf 
Spielplätzen und Grünanlagen 
nach dem Rechten zu sehen, um 
Straßen, Bürgersteige, Bushal-
testellen  zu kontrollieren und 
sauber zu halten, um Anregun-
gen, Lob und Beschwerden der 
Mombacherinnen und Momba-
cher entgegen zu nehmen.

An dieser Stelle deshalb ein 
herzliches Dankeschön für sein 

Engagement und dafür, dass 
er  unser Mombach sozusagen 

„adoptiert“ hat!!

Sie erreichen ihn übrigens 
über die Ortsverwaltung: 

Telefon: 06131/689970.

Die unendliche Geschichte der Baumscheiben
Ein Lieblingsthema all derer, 

die sich Gedanken um die Ver-
schönerung ihres Wohnumfelds, 
insbesondere der Hauptstraße, 
machen.

Glücklicherweise gibt es 
ganz viele Menschen in Mom-
bach, denen die Bepflanzung 
und Pflege der Baumscheiben 
in unseren Straßen wichtig sind. 
Privatleute, Geschäftsleute, 
Bürogemeinschaften, der Ver-
ein „Schöneres Mombach“, die 
Arbeitsgruppe „Sauberes Mom-
bach“ im Rahmen der Sozialen 
Stadt stecken viel Energie, Phan-

tasie und nicht zuletzt Geld in 
eine möglichst dauerhafte Auf-
wertung ihres Umfelds.

Deshalb an dieser Stelle ein-
mal ein ganz herzliches Danke-
schön an alle, die sich darum 
kümmern! Ob es Blumenkübel, 
ob es liebevoll gepflegte Beete 
am Straßenrand, ob es Baum-
scheiben sind: immer wieder 
und teilweise seit vielen Jahren 
freuen wir uns über Blüten und 
Gräser, die Farbtupfer im Grau 
des Straßenbelags setzen. 

Leider ist die Pflege oft schwie-
rig und auch frustrierend, weil 

es immer wieder zu Schäden 
durch unachtsame Menschen 
und natürlich auch durch Hunde 
kommt.

Deshalb die herzliche Bitte an 
Sie alle: überlegen Sie, ob nicht 
auch Sie sich in diesem Bereich 
engagieren können und wollen, 
vielleicht durch Übernahme einer 
Patenschaft für ein Beet! 

Sollten Sie Interesse daran 
haben, setzen Sie sich bitte mit 
der Ortsverwaltung in Verbin-
dung: Telefon 689970 oder per 
mail: ortsverwaltung.mombach@
stadt.mainz.de

Kompetenz in Zahnästhetik
für Ihr sympathisches Lächeln
• Metallfreier Zahnersatz
• Frontzahnästhetik durch Porzellanschalen
• Schonende Verfahren der Zahnaufhellung

Am Lemmchen 31B
Mainz-Mombach
Tel. 06131/681138
www.zahnarztpraxis-sulaiman.de
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Termin-
Kalender

ST. NIKOLAUS
Gründonnerstag, 24.03.16
15:00 Uhr	 Kinderagape im Ge-
meindesaal St. Nikolaus 
20:00 Uhr	Feier des letzten 
Abendmahles mit Feier der Fuß-
waschung; St. Nikolaus

Karfreitag, 25.03.16
10:00 Uhr	 Kinderkreuzweg im 
Gemeindesaal St. Nikolaus
15:00 Uhr	 Feier vom Leiden und 
Sterben des Herrn; St. Nikolaus      

Samstag, 26.03.16
21:00     Osternachtfeier: Feier 
der Auferstehung; St. Nikolaus

Ostersonntag, 27.03.16
10:00 Uhr	 Festamt mit Taufe;  
St. Nikolaus 

Ostermontag, 28.03.16
10:00 Uhr	 Festamt; St. Nikolaus                        
10:30 Uhr	 Gottesdienst im 
Ursel-Distelhut-Haus

Dienstag, 29.03.16
09.30 Uhr	 Herz-Jesu

Mittwoch, 30.03.16
09.30 Uhr	 St. Nikolaus

Freitag, 01.04.16
16:00 Uhr	 Gottesdienst im 
Ursel-Distelhut-Haus

Samstag, 02.04.16
17:00 Uhr	 Vorabendmesse;  
Herz Jesu

Sonntag, 03.04.16
10:00 Uhr	 Festamt zur Feier der 
Erstkommunion; St. Nikolaus              

Montag, 04.04.16
10:00 Uhr	 Dankamt der Erst-
kommunionkinder; St. Nikolaus

Dienstag, 05.04.16
09:30 Uhr	Herz Jesu              

Mittwoch, 06.04.16
09:30 Uhr	St. Nikolaus

Samstag, 09.04.16
17:00 Uhr	 Vorabendmesse;  
Herz Jesu

Sonntag, 10.04.16
10:00 Uhr	 Hochamt;  
St. Nikolaus

Dienstag, 12.04.16
09:30 Uhr	Herz Jesu                     

Mittwoch, 13.04.16
09:30 Uhr	St. Nikolaus

Samstag, 16.04.16
17:00 Uhr	 Vorabendmesse;  
Herz Jesu

Sonntag, 17.04.16
10:00 Uhr	 Hochamt;  
St. Nikolaus

Dienstag, 19.04.16
09:30 Uhr	Herz Jesu
16:30 Uhr	 Gottesdienst für 
demenzkranke Menschen; St. 
Rochus

Mittwoch, 20.04.16
09:30 Uhr	St. Nikolaus

Samstag, 23.04.16
17:00 Uhr	 Vorabendmesse;  
Herz Jesu

Sonntag, 24.04.16
10:00 Uhr 	Hochamt mit Kinder-
wortgottesdienst; St. Nikolaus   

EVANGELISCHE  
FRIEDENSKIRCHE
Gründonnerstag, 24. März
18.30 Uhr	 Gottesdienst mit 
Tischabendmahl; Pfarrer Jens 
Georg

Karfreitag, 25. März
10.00 Uhr	 Abendmahlsgottes-
dienst; Pfarrer Matthias Hesse-
nauer 
16.00 Uhr	 Gottesdienst im 
Altenheim; Altenheimseelsorge-
rin Elisabeth Thiel

Samstag, 26. März 
21.00 Uhr	 Feier der Osternacht 
für Kinder und Erwachsene mit 
Osterfeuer, Taufe und Agape-
mahl; Pfarrer Jens Georg mit 
Gospelchor free2sing

Ostersonntag, 27. März
10.00 Uhr	 Ostergottesdienst mit 
Abendmahl; Pfarrer Matthias 
Hessenauer 

Ostermontag, 28. März
10.00 Uhr	 Ostergottesdienst 
und Osterspaziergang; Pfarrer 
Matthias Hessenauer 

Samstag, 2. April
15-17Uhr	 Kinder-Erlebnis-Got-
tesdienst; Pfarrer Jens Georg & 
Team

Sonntag, 3. April
10.00 Uhr	 Gottesdienst; Pfarrer 
Matthias Hessenauer
Anschließend Kirchcafé

Mittwoch	 6. April
15-17 Uhr	 Seniorennachmittag

Sonntag, 10. April
10.00 Uhr	 Gottesdienst; Pfarrer 
Jens Georg  

Freitag, 15. April
16.00 Uhr	 Gottesdienst mit 
Abendmahl im Ursel-Distelhut-
Haus; Altenheimseelsorgerin 
Elisabeth Thiel

Sonntag, 17. April
10.00 Uhr	 „Fair-unfair“ 
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfis mit Abendmahl; Pfarrer 
Jens Georg
20.00 Uhr	 offener Meditations-
abend

Sonntag, 24. April 
18.30 Uhr	 EXtRA ... der etwas 
andere Gottesdienst am Sonn-
tagabend; Prädikant Prof. Dr. 
Manfred Domrös und Team

Sonntag, 1. Mai
10.00 Uhr	 Gottesdienst; Pfarrer 
Matthias Hessenauer
Anschließend Kirchcafé

Donnerstag, 5. Mai
10.00 Uhr	 Gottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt

Samstag, 7. Mai
15-17 Uhr	 Kinder-Erlebnis-Got-
tesdienst; Pfarrer Jens Georg & 
Team

Sonntag, 8. Mai
10.00 Uhr	 Gottesdienst; Pfarrer 
i.E. Prof. Dr. Dr. Helmut Seng

Sonntag, 15. Mai
10.00 Uhr 	Konfirmationsgottes-
dienst mit Abendmahl; Pfarrer 
Jens Georg 

Freitag, 20. Mai
16.00 Uhr	 Gottesdienst mit 
Abendmahl im Ursel-Distelhut-
Haus; Altenheimseelsorgerin 
Elisabeth Thiel

Sonntag, 22. Mai
10.00 Uhr	 Gottesdienst; Prädi-
kant Prof. Dr. Manfred Domrös

Sonntag, 29. Mai 
18.30 Uhr	 EXtRA ... der etwas 
andere Gottesdienst am Sonn-
tagabend; Thema: Der Mond ist 
aufgegangen; Pfarrer Jens Georg 
und Team

ÖKUMENE  
IN MOMBACH
Montag, 1. April
20.00 Uhr	 Ökumenischer Bibel-
gesprächskreis; 
Wie werden die Frauen in den 
„heiligen Schriften“ gesehen 
und gewürdigt?

HAUS HAIFA
23.03.2016 (14:30 – 17:00 Uhr)
Osterbasteln und Eierfärben
Kosten: 1,00 Euro; ab 6 Jahre; 
Anmeldung erforderlich

24.03.2016 (16:00 – 18:00 Uhr)
Osterkochen – grüne Soße
Kosten: 0,50 Euro; ab 6 Jahre;
Anmeldung erforderlich

29.03.2016 (14:30 – 17:30 Uhr)
Kinderkino mit Waffeln
Kosten: 0,50 Euro; ab 6 Jahre;
Anmeldung erforderlich

30.03.2016 (9:00 – 15:30 Uhr)
Fußballturnier der Jugendzent-
ren; 8-12 Jahre und 13-16 Jahre;
Anmeldung erforderlich

31.03.2016 (14:00 – 22:00 Uhr)
Miramar Erlebnisbad
Kosten: 6,00 Euro; ab 12 Jahre; 
Anmeldung erforderlich

01.04.2016 (14:30 – 17:30 Uhr)
Der große Haifa-3-Kampf mit 
vier Stationen; 6-12 Jahre;
Anmeldung erforderlich

04.04.2016 (17:00 – 19:00 Uhr)
Kochstudio 
Kosten: 0,50 Euro; ab 13 Jahre

04.04.2016 (ab 18:00 Uhr)
Tonstudioausweis
Kosten: Keine; ab 14 Jahre

06.04.2016 (16:00 – 17:00 Uhr)
Kreativwerkstatt
Kosten: Keine; ab 6 Jahre

08.04.2016 (ab 16:00 Uhr)
Sporttag
Kosten: Keine; ab 6 Jahre

08.04.2016 (19:30 Uhr)
Konzert: Tranzlate – Rockin‘ 
Deutsch

11.04.2016 (16:00 – 18:00 Uhr)
Kochstudio
Kosten: 0,50 Euro; 6-12 Jahre

11.04.2016 (ab 18:00 Uhr)
Tonstudioausweis
Kosten: Keine; ab 14  Jahre

13.04.2016 (16:00 – 17:00 Uhr)
Kreativwerkstatt 
Kosten: Keine; ab 6 Jahre

15.04. – 17.04.2016
Wochenendfreizeit nach  
Hattgenstein
Kosten: 25,00 Euro; 10–16 Jahre
Anmeldung erforderlich

20.04.2016 (16:00 – 17:00 Uhr)
Kreativwerkstatt
Kosten: Keine; ab 6 Jahre

21.04.2016 (ab 17:00 Uhr)
Turniertag: Darts-Turnier
Kosten: Keine; ab 13 Jahre

22.04.2016 (10:00 – 11:30 Uhr)
Internationales Mombacher 
Frauenfrühstück; Jede Frau 
bringt eine Kleinigkeit für das 
Buffet mit. Es wird gemeinsam 
gegessen und sich ausge-
tauscht.

22.04.2016 (ab 16:00 Uhr)
Sporttag
Kosten: Keine; ab 6 Jahre

25.04.2016 (17:00 – 19:00 Uhr)
Kochstudio
Kosten: 0,50 Euro; Ab 13 Jahre

25.04.2016 (ab 18:00 Uhr)
Tonstudioausweis
Kosten: Keine; ab 14  Jahre

26.04.2016 (ab 17:00 Uhr)
Videoschnitt
Kosten: Keine; ab 14 Jahre

27.04.2016 (16:00 – 17:00 Uhr)
Kreativwerkstatt
Kosten: Keine; ab 6 Jahre

28.04.2016 (9:00 – 13:00 Uhr)
Boys Day
Anmeldung über den Boys Day 
Radar im Internet erforderlich

29.04.2016 (ab 16:00 Uhr)
Sporttag
Kosten: Keine; ab 6 Jahre

02.05.2016 (16:00 – 18:00 Uhr)
Kochstudio
Kosten: 0,50 Euro; 6 - 12 Jahre

02.05.2016 (ab 18:00 Uhr)
Tonstudioausweis
Kosten: Keine; ab 14  Jahre

03.05.2016 (ab 17:00 Uhr)
Videoschnitt
Kosten: Keine; ab 14 Jahre

04.05.2016 (16:00 – 17:00 Uhr)
Kreativwerkstatt
Kosten: Keine; ab 6 Jahre

09.05.2016 (17:00 – 19:00 Uhr)
Kochstudio
Kosten: 0,50 Euro; ab 13 Jahre

09.05.2016 (ab 18:00 Uhr)
Tonstudioausweis
Kosten: Keine; ab 14  Jahre

10.05.2016 (ab 17:00 Uhr)
Videoschnitt
Kosten: Keine; ab 14 Jahre

Mehr Infos: Kinder-, Jugend-  
und Kulturzentrum Haus Haifa
Zeystraße 5, 55120 Mainz
Telefon: 06131-688022 
www.haus-haifa.de
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Veranstaltungshinweise Caritas Haus 
St. Rochus — Stadtteilzentrum 
Mahl-Zeit — preiswert Mittag-
essen für 2,50 Euro
Jeweils 3. Donnerstag im Monat, 
12:30 Uhr. Termine: 17.03., 21.04. 
und 19.05.2016. Anmeldung spä-
testens 2 Tage vorher (Telefon 
06131/6267-11 oder -28) 

Gehirnjogging & Sitzgymnastik
Beide Angebote jeweils im Wech-
sel, immer montags 13:30 Uhr bis 
14:30 Uhr.

Spieletreff
Mittwochs, 14:30 – 17:00 Uhr

Kochwerkstatt
Infos, Tipps, Beratung, gemein-
sames Kochen und Genießen. 
Termine: 07.04. und 12.05.2016, 
jeweils 10 – 12 Uhr

Fototreff für Hobbyfotografen 
Jeweils am ersten Donnerstag 
im Monat, um 15 Uhr, im Café 
Malete. Termine: 07.04.2016 und  
12.05.2016

Marionettentheater führt 
Märchen „Rotkäppchen“ auf
Das Marionettentheater das 
„Kleine Spatzennest“ führt am 
Sonntag, den 10.04.2016 um 
15:30 Uhr das Märchen „Rot-
käppchen“ auf. Eintritt: 3 Euro 
für Erwachsene, 2 Euro für Kinder, 
Karten erhältich im Cafe Malete. 

Marionettenbau
Treffen immer freitags von 
15 – 17 Uhr; Materialkosten: ca. 10 
Euro; Einstieg jederzeit möglich; 
Anmeldung erforderlich.

Spaß am Malen —  
mit Nadja Holtberg
Für Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Immer mittwochs und 
donnerstags, um 15:00 Uhr 
Anmeldung unter Telefon: 06131 
6692097

Das Mombacher Netzwerk  
„Allianz für Demenz
Informations- und Hilfsleitfaden 
über die vielfältigen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten der Pflege, 
Beratung, Betreuung sowie Infos 
über kulturelle, musikalische, 
sportliche oder kreative Akti-
vitäten in Mombach. Die Bro-
schüre ist u.a. im Caritas Haus 
St. Rochus kostenfrei erhältlich.

Wortgottesdienste für 
Menschen mit und ohne 
Demenz
19.04. und 17.05.2016 jeweils 
um 16:30 Uhr. Ab 14 Uhr ist das 
Café Malete geöffnet

Tagesbetreuung „Unter’m 
Maletenbaum“ für Menschen 
mit Demenz 
Montags, dienstags, donners-
tags und freitags von 9:00 Uhr 

bis 15:00 Uhr. Anmeldung: Cari-
tas-Sozialstation Heilig-Geist, 
Telefon 06131 6267-22 oder per 
E-Mail sozialstation-heilig.geist@
caritas-mz.de 

Bürgercafe „Café Malete“ 
Dienstags, mittwochs und don-
nerstags von 14 – 17:30 Uhr.

Lesereihe im Café Malete: 
„Lesungen zur Dämmerstunde“
Einlass: ab 18:15 Uhr, Eintritt: 
8,00 Euro inkl. einem Freigetränk. 

12. April 2016: Andreas Wag-
ner „Hochzeitswein“ Lesung mit 
Weinprobe (Eintritt: 12 Euro)

15. Juni 2016: Nicole Weisheit-
Zens, „Besondere Mainzer“

06. Juli 2016: Dr. Michael Fin-
zer, „Bibeltexte in Mundart“

Eintrittskarten im Cafe Malete 
erhältich. 

Frühlingsfest —Termin verlegt!
28.04.2016, 15:30 Uhr, im Café 
Malete. Anmeldung erforderlich.

Tanzcafe
12.05.2016, 15:30 Uhr, im Café 
Malete. Anmeldung erforderlich.

Informationen & Anmeldung
Caritas Haus  St. Rochus 
Emrichruhstraße 33
55120 Mainz-Mombach
Telefon 06131/626727
www.caritas-mainz.de

Hr. Sakezi
Nestlestraße 64 

55120 Mainz Mombach

Fachpraxis für Fußpflege

Tel: 06131 / 68 41 06

In der Dalheimer Wiese 3  |  55120 Mainz-Mombach
Telefon 06131 690469  |  Fax 06131 681607
E-Mail info@krost-elektro.de

Elektrotechnik…
und mehr.

www.krost-elektro.de

AUTOMOBILE
B O U D I L A B
Kfz-Meisterbetrieb

Kfz-Reparaturen aller Marken
TÜV-AU / Reifenservice /Autoglas / Fahrzeugdiagnose

 hcabmoM-zniaM 02155 ∙ 91 – 71 .rtstpuaH
(in der Alten Waggonfabrik)

Tel.: 0 61 31 / 69 07 57
E-Mail: automobile-boudilab@mobile.de

Wir machen Ihr Auto 

fi t für den TÜV

täglich HU im Haus

Mitgliederversammlung Verein für 
Mombacher Ortsgeschichte e.V.
Die diesjährige satzungsgemäße 
Mitgliederversammlung des 
Vereins für Mombacher Ortsge-
schichte e.V. findet statt am Mitt-
woch, 11. Mai 2016, 19 Uhr, in der 

Gaststätte "Zur Turnhalle", Tur-
nerstraße 31, Mainz-Mombach. 
Die Versammlung ist öffent-
lich. Interessierte sind herzlich 
willkommen.

Lesung: „Übrig blieben Scherben“

Gibt es Parallelen, die nach dem 
I. Weltkrieg zur Bildung des 
Hitler-Regimes führten mit der 
heutigen Zeit? Der ehemalige 
Verfassungsschutz-Präsident 
und Zeitzeuge Eckehardt Diet-

rich liest aus seinem Buch „Übrig 
blieben Scherben“.
 
20. April 2016, 19.00 Uhr, 
Mombacher Ortsverwaltung, 
Hauptstraße 136

Ausstellung KulturVorOrt
Nader Khorrami — Fotografie 
auf Leinwand  Eröffnung der 
Ausstellung: 23.02.16, 19:00 
Uhr. Die Ausstellung geht bis 28. 
April 2016

Rainer Hofmann — Holzbild-
hauerei, Modellbau / Gisela 
Hofmann — Fotodokumentation 
Modellbau  Eröffnung der Aus-
stellung: 12.05.2016, 19:00 Uhr. 
Die Ausstellung geht bis  
23. Juni 2016

Öffnungszeiten: 
Mo – Do   8:00 bis 12:00 Uhr
Di   14:00 bis 18:00 Uhr

Alle Veranstaltungen finden im 
alten Sitzungssaal der Orts-
verwaltung Mainz-Mombach, 
Hauptstraße 136, statt.

Sie sind herzlich 
willkommen!
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Busch & Burger
Hauptstraße 112
55120 Mainz

THOMAS BUSCH
- Erbrecht
- Vorsorgevollmacht
- Strafrecht

BRITTA BURGER
- Familienrecht
- Verkehrsrecht
- Mietrecht
- Arbeitsrecht

in Bürogemeinschaft mit

DR. DIETER 
LANDMANN
- Ehrenschutz
- Nachbarrecht
- Baurecht

www.rabusch-mz.de
kanzlei@rabusch-mz.de
Tel. 0 6131/ 9 69 66-0
Fax 0 6131/ 9 69 66-33

 …schnell und preiswert

Hauptstraße/Gastellstr. 1 · 55120 Mainz Mombach

685656
REPARATUREN
TV · HIFI · VIDEO · SAT

Erscheinungs
termine 2016

1/2016 (Fastnacht)
erscheint am: 03.02.2016
Redaktionsschluss: 
11.01.2016
—
2/2016 (Ostern)
erscheint am: 23.03.2016
Redaktionsschluss: 
29.02.2016
—
3/2016 (Frühsommer)
erscheint am: 18.05.2016
Redaktionsschluss: 
25.04.2016
—
4/2016 (Sommer)
erscheint am: 13.07.2016
Redaktionsschluss: 
20.06.2016
—
5/2016 (Herbst)
erscheint am: 28.09.2016
Redaktionsschluss:  
05.09.2016
—
6/2016 (Weihnachten)
erscheint am: 30.11.2016
Redaktionsschluss:  
07.11.2016

Weitere Infos & Termine  
finden Sie online unter: 
www.mogri.de

Buona Pasqua – Ostern feiern  
im italienischen Stil

Gerade erst hat gefühlt das 
Jahr begonnen und schon steht 
Ostern vor der Tür. Auch wenn 
die kalten Temperaturen es 
einem vielleicht noch nicht ver-
raten haben, so zeigen es doch 
spätestens die vielen Ostersü-
ßigkeiten in den Geschäften. 

Wenn Sie jemandem aber eine 
besondere Süßigkeit zu Ostern 
schenken möchten, so sind sie 
bei Nespeca in Mombach genau 
richtig. Marina Lucadei und ihr 
Team bieten originale italienische 
Osterkuchen an, eine Spezialität, 
die man sonst nicht leicht fin-
den kann. Auch die italienischen 
Schokoladenostereier sind ein 
echter Gaumenschmaus. Hier 

ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. Von 100-Gramm-Osterei-
ern kann man bei Nespeca bis hin 
zu 2-Kilogramm-Ostereiern alles 
kaufen. Ein solch großes Osterei 
ist mit Sicherheit ein echter Hin-
gucker an Ihrer Ostertafel. 

Und wenn Ostern dann einmal 
gekommen ist, so ist der Früh-
ling mit Sicherheit auch nicht 
mehr weit und den genießt man 
doch am besten mit italienischen 
Spezialitäten und einem Stück 

„Dolce Vita“. Auch hier werden 
Sie bei Nespeca mit Sicherheit 
fündig. Neben 70 Sorten Nudeln, 
einigen davon handgemacht und 
in Bio- Qualität, Olivenölen, Bal-
samico, frischen Oliven, einge-

legtem Gemüse im Glas, Weinen, 
Käse, Spirituosen und natürlich 
Espressokaffee erhalten Sie täg-
lich frisches italienisches Brot. 
Marina Lucadei und ihr Team 
arbeiten dabei immer nach dem 
Motto „klein, aber fein“ daran, 
das Angebot möglichst genau 
auf ihre Kunden anzupassen und 
sind dabei auch saisonal immer 
gut aufgestellt. „Unsere Kunden 
sind uns wichtig“, betont Marina 
Lucadei, „deshalb haben wir 
auch nur Waren von Händlern, 
die wir persönlich gut kennen 
und bei Besuchen in Italien auch 
immer wieder besuchen.“ 

MGr
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